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Tirols Tourismus musste in der Wintersaison Rückgänge hinnehmen: bei den Einnahmen spürbar stärkere als bei Gästezahlen und Nächtigungen. Foto: Thomas Böhm

Von Max Strozzi

Kitzbühel – Der vergange-
ne Winter endete für Tirols 
Tourismus mit einem Näch-
tigungsrückgang von 0,8 Pro-
zent. Eine Auswertung des 
Tourismusberaters Prodin-
ger zeigt aber: Die Umsätze 
sanken deutlich stärker und 
knickten im Vergleich zum 
Winter 23/24 um 4,5 Prozent 
ein. Ausgewertet wurden da-
für Kreditkartenzahlungen 
des Kartendienstleisters Card 
Complete. „Besonders bei den 
Ausgaben in der Gastronomie, 

wie etwa Restaurantbesuchen, 
hielten sich die Urlauber zu-
rück“, sagt der Kitzbüheler 
Prodinger-Geschäftsführer 
Thomas Reisenzahn, der die 
Ergebnisse heute beim Alpine 
Hospitality Summit in Kitzbü-
hel präsentiert.

In der Top-Hotellerie, also 
den Vier- und Fünf-Sterne-
Betrieben, stiegen die Umsät-
ze im Vergleich zu 2019 zwar 
um rund 20 %, so die Prodin-
ger-Analyse. Die Kosten zo-
gen allerdings viel stärker an: 
Energiekosten um mehr als 
70 Prozent, Mitarbeiterkosten 

um 36 Prozent. „Das führte zu 
schwächeren Betriebsergeb-
nissen, bei immer noch ho-
hen Finanzierungskosten. Das 
bleibt für viele Betriebe eine 
Herausforderung“, sagt Rei-
senzahn.

Liftkarten wurden teurer

Teurer wurden auch Liftkar-
ten. In den Top-Skigebieten 
stieg der Tageskartenpreis in 
den letzten 10 Jahren um mehr 
als 60 % auf durchschnittlich 
67 Euro. Die Hotelzimmer-
preise im Vier-Sterne-Segment 
stiegen um 50 % auf 145 Euro.

Gesunken ist zuletzt die Auf-
enthaltsdauer der Urlauber. 
Sie war in der Corona-Zeit an-
gestiegen und fiel im vergan-
genen Winter wieder zurück: 
Gäste aus dem Ausland blei-
ben im Schnitt 3,5 Tage in Ös-
terreich, Inlandsurlauber nur 
2,8 Tage. Vor 50 Jahren war 
die Aufenthaltsdauer noch 
doppelt so hoch, seither geht 
es stetig bergab. „Das ist na-
türlich eine Herausforderung, 
weil eine höhere Fluktuation 
zu bewältigen ist und mehr 
Menschen beworben werden 
müssen“, so Reisenzahn. In 
Tirol bleiben Gäste im Schnitt 
knapp vier Tage.

Prodinger hat sich auch die 
Nächtigungsentwicklungen in 
den Tourismusregionen an-
gesehen. In der TVB-Region 
Kitzbüheler Alpen St. Johann 
knickten heuer die Winter-
Nächtigungen im Vergleich 
zum Vorpandemie-Winter 
2018/19 um 22 Prozent ein. 
Auch die Region Wilder Kai-
ser verlor in diesem Zeitraum 
knapp 17 Prozent an Nächti-
gungen. Zugelegt haben da-
gegen Pitztal, Ötztal, Serfaus-
Fiss-Ladis und Paznaun/
Ischgl. „In den Alpen driften 
Regionen gewaltig auseinan-
der“, sagt Reisenzahn. Gewin-
ner seien im Winter die höher 
gelegenen Orte. Reisenzahn: 
„Die Meereshöhe ist beim Bu-
chungsverhalten ein Thema 
geworden.“

Winter-Umsätze im Tiroler 
Tourismus knickten ein

Tourismus verbuchte im Winter Umsatzminus, zeigen neue Zahlen. Kosten 
lasten auf Betrieben. Einige Regionen verloren seit 2018 viele Nächtigungen.

Wien – Österreich ist als Ur-
laubsland international sehr 
beliebt. Die Wertschöpfung 
hinkt aber hinterher, da die 
Kosten stärker steigen als die 
Einnahmen, zeigt eine Tou-
rismus-Analyse des Österrei-
chischen Instituts für Wirt-
schaftsforschung (Wifo). 

Viele Urlauber müssen 
sparen. Europäische Gäste 
geben etwa bei ihrem Som-
mer-Urlaub in Österreich 
am Tag rund 160 Euro aus, 
US-amerikanische Gäste mit 
mehr als 320 Euro doppelt so 

viel, zeigen Zahlen von Tou-
rismusberater Prodinger.

Zwar verzeichnete Öster-
reichs Tourismus 2024 mehr 
Nächtigungen, die Branche 
dämpfte aber insgesamt die 

Wirtschaftsleistung: Konkret 
sank die reale Bruttowert-
schöpfung in Beherbergung 
und Gastronomie um 3,9 %. 
„Es kommen mehr Gäste, 
aber sie sparen. Die Kosten 
steigen stärker als die Ein-
nahmen“, sagt Walter Veit, 
Präsident der Österreichi-
schen Hotelvereinigung 
(ÖHV). Die Regierung müs-
se ein „Feuerwerk an Maß-
nahmen“ zünden, etwa eine 
bessere Kinderbetreuung, 
damit mehr Arbeitskräfte 
frei werden. (mas)

US-Gäste geben doppelt so 
viel aus wie Europäer

Walter Veit (ÖHV). Foto: APA/Schlager

Tiroler Tageszeitung
Unabhängige Tageszeitung für Tirol
Innsbruck, am 15.05.2025 - Erscheinungsweise: 312x/Jahr, Seite: 18

Druckauflage: 65 417, Darstellung: 74,28%, Größe: 644cm², easyAPQ: 9 505,80 €

Auftr.: 9386, Clip: 16664538, SB: Reisenzahn Thomas

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Digitale Nutzung gemäß PDN-Vertrag www.voez.at/pdn.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten an das Medium (Fon: 050403*1543, @: info@moserholding.com). Seite: 1/1

Pressespiegel Seite 3 von 3

https://www.observer.at

	Deckblatt
	Tiroler Tageszeitung (15.05.2025) - Winter-Umsätze im Tiroler Tourismus knickten ein

